
 

 

5. Mai.2014 

Themenmonat „Flirten im digitalen Zeitalter“ auf Handysektor 

Die Zeiten, in denen Jugendliche noch per Brief geflirtet haben, sind lange vorbei. Mit dem 
Smartphone geht das heutzutage viel schneller. Häufig kommt der Flirtpartner gar nicht mehr aus 
dem eigenen Freundes- bzw. Bekanntenkreis, sondern aus den Weiten des Internets. Fakt ist: Die 
Neuen Medien haben unser Flirtverhalten verändert. Passend zum Frühlingsbeginn thematisiert das 
Internetportal www.handysektor.de den gesamten Mai über die Chancen und Risiken des „Flirtens 
im digitalen Zeitalter“. Nicht nur für Jugendliche ein interessantes Thema. 

Wie funktioniert Flirten 2.0? 

Mit dem Auftauchen von Chats und Apps hat sich auch das Flirten verändert. Geflirtet wird nicht 
mehr ausschließlich auf dem Pausenhof oder auf Partys, sondern auch über das Internet. Flirt-Apps 
machen es möglich. Sie bringen Menschen zusammen, die sich sonst nie kennengelernt hätten. Die 
Apps unterscheiden sich unter anderem durch die Art, wie Flirtpartner gefunden werden, z. B. nach 
räumlicher Übereinstimmung (Flirtradar), Interessen (Algorithmus) oder Attraktivität (Profilbilder).  

Flirten ja, Treffen nein 

Im Themenmonat nimmt Handysektor diese Flirt-Anwendungen genau unter die Lupe und weist auch 
auf Gefahren hin. Nicht selten erstellen Nutzer zur Kontaktaufnahme ein sogenanntes Fake-Profil. 
Die Richtigkeit der gemachten Angaben stimmt hierbei nicht mit der Realität überein, weshalb von 
Treffen mit Fremden generell abgeraten wird. Ganz nach dem Motto: Flirten ja, Treffen nein! 
Unseriöse Anfragen zum Bildertausch, vor allem mit erotischem Hintergrund, sollten generell 
abgelehnt werden.  

Komplimente auf App-Ruf 

Neben den Risiken des virtuellen Flirtens stellt Handysektor auch witzige und kreative Apps zum 
Thema vor. Da nicht jeder ein geborener Dichter ist und nicht jedem im passenden Moment die 
richtigen Worte einfallen, schafft hier z.B. die moderne „Süßholzraspel“ Abhilfe. Eine App, die auf 
Knopfdruck Komplimente, Schmeicheleien und Liebesbeweise ausspuckt. Vielleicht nicht immer ganz 
ernst zu nehmen aber durchaus hilfreich, um den Schwarm für sich zu begeistern. 

Handysektor ist ein werbefreies Informationsangebot für Jugendliche, das diese bei einem kompetenten 
Umgang mit mobilen Medien unterstützen will. Die Webseite ist ein gemeinschaftliches Projekt der 
Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen (LfM) und des Medienpädagogischen Forschungsverbundes 
Südwest (mpfs). Die Projektleitung hat Markus Merkle (mecodia GmbH) inne. 
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Kontaktinformationen 

Redaktion Handysektor  
c/o mecodia 
Markus Merkle 
Telefon: 07127 - 799 042 
E-Mail: redaktion@handysektor.de 
Facebook: www.facebook.com/handysektor 
Twitter: www.twitter.com/handysektor 
YouTube: www.youtube.com/handysektorde 
 
Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen (LfM) 
Dr. Peter Widlok 
Telefon 0211 - 77 00 7 - 141 
E-Mail: pwidlok@lfm-nrw.de  
 
Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest (mpfs) 
c/o Landesanstalt für Kommunikation Baden-Württemberg (LFK) 
Thomas Rathgeb 
Telefon 0711 - 66 99 1 - 52 
E-Mail: t.rathgeb@lfk.de 
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